
Grfheint jeden

Mittwoch

inkl. ‘vtrag.

IlleiBoftanftalten
nehmen

Beftellungen
zu 75 Bf.
pro Quartal

entgegen.

'gilt, 34. H)

c,Sotiafes- unh grooinziefles.
n‘chdru‘ der init * ‘der einem anderenaeichen oder ‘uchhden de‘eichneten

Artikel il‘ verboten refv. nur unter nueuenangabe genattet.

Landed, hen 25. April 1913.
—x. Am 23. April fanb im „Golhenen Stern" eine

ßorftanhßfihung de‘ Mdunergefangvereins Landed
ftatt. E‘ wurde betannt gegeben, baß fich zum Sangerkommers,
der am 4. Mai cr. nachm. 4 Uhr im ,,Raiferhoffaale" in ‘la‘
ftattfinhet, von hier 18 attive Mitglieder und 12 Dame“
angemeldet haben. Die c{’;rauen der Sänger finh ebenfalls
herzlieh tviiltommen. Far die Ieilnahme am 14. Sthlef. Sänger.
bunheäfef'te in Breslau, bei welchem der Paul Tl‘nerfche Cher
„Spielmannßlohn" vom (braffchaft (blauer Eau vorgetragen
wird, haben 11 Herren ihre Beteiligung für ben 29. Juni cr.
zugeiagt. Der ‚Raffenbericht über da‘ am 19. beim. 20. b. N.
ftattgehadte patriotifche Romert ergal) in Summa 125 M!.
(Einnahmen, bagegen 159 vn. Uu‘gaden, mithin 34 Mk. SDefigit,
da‘ au‘ her Bereinßtaffe zu ‚beden ift. Nach Befprechung
mehrerer Einträge wurde der nüchfte uebung‘adend auf Freitag,
deu 2. Mai im ,,Goldenen Sirene" feftgefeht.

-—x. (Ein von heftigem Donner begleitete! Nachtgewitter
drachte von Donnerstag zu {Freitag einen für (harten unh Felder
fehr erwünfchten Negen. Durch die Wiirme der lehren Etage ift
bie Üegetation giemlich vorgefchritten. Blatt- und Bluteninofpen
platten auf unh die Baume erfcheinen in frifchgrünem
Frùhling‘fchmuck.

—”‘ Der hiefige Mannu:: Turno ereiu hält
nächften Sonntag, den 27. April abends 8 Uhr im
Hotel ,,Deutfches Haus” fein Friihjahrs=Vergniigen
verbunden init Schauturnen ab. Bahireiche Beteiligung
der Mitglieder erwüufcht.

—x. Der Rathol. Lehreroerein Bieietal hielt
vorigen Sonnabenh eine monatlfihung in Schredenhnrf ab.
16 Mitglieder waren anwefenb. Herr Lehrer Muller au‘ Naiers‘
dorf fprach über: ,.Erddeben, Seebeben und italiane“. 9113
{Delegierter zur "r‘ o, ‘Bfingften 1913
in Eiegnih, wurde der uSil'orfihvenbe gewählt. Nach der Bericht:
erftattung au‘ der Fachprefie wurde befehloffen, die Sommer-
fihungen um 3 [Ihr zu beginnen. Ftir die Bereinsfieung am
17. Mai übernahm Herr Lehrer Nierlich-Heiiueudorf den Vertrag.

—— [Raiferpanorama] Eine Glanzferie im
Sinne bes Wortes, bietet das Panorama mit der
Ausftellung der großen fatramentaien Vrozeffion an:
iäfslich des Euchariftifchen Rongreffes in Wien 1912.
Die gelungenen Stereo=Aufnahmen der Zentrale für
Raiferäßanoramen Berlin, welche am beften der Mit:
und Nachwelt, von hen einzelnen Momenten hiefer
impofanten Vrozeffion Kunde zu geben vermögen,
wurden ausgewählt and wirken äußerft vlaftifch auf
beu iBefchauer. Befonderes Jntereffe erwecken auch
die Aufnahmen der Sehenswiîrdigieiten der Stadt.

—— [Voftausweisfarten] Bei Antriigen auf
Ausftellung von ‘Boftausweiskarten ift beftimmungSgemiifz
eine Photo grap hie oorzulegen, die auf ber Sinnen:
fette ber Voftausweiskarte aufgetlebt werden foli. Diefe
s13hotographien follen unaufgezogen, nicht zu buntel
und in Vifitformat gehalten fein. Vhotographien,
die wie die. z. .B. fog. automatifchen Schnellphotographien

’ Yater und Yohn.
Stiege nach bem (Englifchen von F. .Selma.

(”achdrud verboten.)

Jean Gregoire fianb träumerifch vor bem Zelte,
in dem der gefangene Araber fchlief.

Der junge Mann warf einen mitieihigen Blick
auf hie weiße Delia“, und in bemfelben Augenblid
riihrte fich der gefangene unh richtete fich auf.

Jean fiihlte die dunklen Augen auf fich ruhen und
plbhlich hörte er wie im Traunie eine Stimme, auf
frangöftfch rufen:

‚3ean!‘ fagte biefe Stimme, und der funge Mann
fah fuh rrfchroclen um.

,,Jean!” rief die Stimme wieber. ,,Jean! Mein
Sohn!”

(Einen Augenblick idtwinheite ihm und er wurbe
von furchtbarer Angft ergriffen.

,,'Dn bift mein Sohn. Jch tenne dich, du gleichst
meinem Weibe Nannie. Und dann iii dein Name der
meiuige, Gregoire, wie fonberbar mir das vortam. Jch
hörte diri) v-ute wiihrend des @erichts fo nennen.
Sie iannten mich nicht —— ich hatte fie angeführt. Jch
fegte fein Work, damit lie meine Stimme nicht erlennen
foiiten. Aber da ich dich jeht gefunben habe, weif; ich,
dal; ich auch die Freiheit wiehergefunhen habe. Mein
Vierd if’t hier in ber Nàhe angedunden —- ich hörte
es fcbon nach mir rufen —— es ift von her Witstenraffe
und teiner holt es ein. Schneide meine Fefieln durch.
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geben Yonnafiend ein achtfeitiges illuttriertes glnterhaltungsblatt,
jehen giiittwo‘h ein vierfeitiges ill‘ufir. Bluterhaftungsbiatt. ”Wii“.

Sonnabend, hen 26. April 1913.

in ihrer Grbke von bem .‘Bifitfortnat erheblich abweichen,
fbnneu zur Vermendung in Voftausweiskarteu nicht
angenommen werben.
— Bur Erleichterung bes VerteilungSQeÎchàfts und

zur Befchleumguug der Briefbeftellung in Breslau ift
es erforberltch, in den Auffchriften der nach Breslau
gerichteten Brieffendungeu hinter her Angabe des Be:
ftimmungSorts ftets die Stummer her Voitanftalt zu
oermerken, burch die der Empfänger feine Brieiichaiten
erhält. _In ben Schalterftellen ber Sßoftanftalten finb
Verzeichmffe ausgehängt, aus denen erfichtlich ift, zu
welchen Veftellpoftàmtern die einsetzten Straßen und
Plage der Stadt Breslau gehören. Die Verzeichniffe
find bei den Voftanftalten iäuflich.
— [Verficherung her Leiter der Jugend=

tgf lege] Der Kultuswinifter hat mit zwei Ver:
:zicherungsanftalten Vertràge abgefchloffen, wonach
tämtliche Jugendleiter und Jugendleiterinnen der ben
ttaatlichen Drgauifationen angegliederten Jugendver:
einigungen ‘,Breukens gegen unfall unh .tbaftpfiicht
verftchert werben. Die Koften der Berficherung
übernimmt ber Staat.

— [Schlefiiche Raifer Wilhelm-Binderheils
ft arte] Der Schlefifche r‘Broninjialnerein zur Vetampfung der
Luderkulofe ‘u Bre‘lau 7, ‚böfchenftrafae 112 (Itorfihenher:
Landeshauptmann Fthr. v. Siiththofen) verfolgt bereits feit
Sahrenhen Plan auch für hie unbemittelten lungentranten
Binder im Alter von 5—16 Jahren, deren Leiden befferungéfdhig
ift, im fliege her Heilstàttenbehandlung fürforgenb eimutreten;
denn wenn auch für fchwache unh in ber @ntwictelung ‘urfid‘
gebliebene Rinder fchon gahlreiche Bereine oorbeugend eintreten
im Wege von Ferienkolonien auf dem Lande und im @ebirge
oder von mehrwòchentlichen Ruten in See‘ und Soolbiibern, fo
gefchieht für die eigentlich lungentranten Rinber her verfchiehenen
Stabien in Schlefien bi‘her fhftematifch noch nichts. Und doch
tbnnten noch gahlreiche von hiefen 8inbern gerettet unh für
fpiiter iu brauchbaren Mitgliedern der meufchlichen (Beielifchaft
gemacht werden, da die (Erfahrung gelehrt hat, hafs gerahe ein
im Rinde‘alter ‘u rechter Zeit gewahrtes Heiloerfahren einen
Erfolg gu ‘eitigeu vermag, her in fpüteren Jahren niemals,
auch nicht durch wiederhoite Ruren wieder eingudringen ift. Seht
hat her 52. Provinziailandtag von Schiefien am 6. Nara d. I.
befehioffen: aus Ilnlaß des bevorftehenhen 25 jährigen Negi‘rungs-
judiiàum‘ Seiner Siiajeftiit dee Raifer‘ und Rdnigé deu Betrag
von 100000 ”ti. zur Errichtung einer Lungenheilfttitte für
Kinder, die den Name“ Sr. Majeftàt tragen foil, dem genannten
Berein gu tiberweifen. Mit Hilfe diefer Stiftung und mit Hilfe
von hhpothetarifchen Darlehnen will baher der Berein nunmehr
an den Bau der Rinderheilftàtte herangehen. (Brake Schwierig:
teiten bietet nur noch die Aufbringung der Betriedsfoften. Der
Berein hofft, hat; da‘ Negierungsjubilàum Sr. Majeftdt de‘
Raifers und tibnigl hen Schlefifchen Stahten und Rreiaausfchüffem
den Rorporatiouen und auch den nermdgenden Brioctperfonen
— entfprechenh dem Illierhdchfien Wunlche — eine wiiIiomtnene
Gelegenheit bieten möchte zur Stiftung von Freibetten in feiner
Ratfer Wilhelm-Rinderheilftdtte oder ‘ur Schentung einmaliger
Beihilfen ‘u einem Freidettenfonds. Der Verpftegungsfgh der
beilftittte wird fich vorausfichtiich in den Grengen von 2,50 Mi.
bis hdchften‘ 3,00 ”il. pro Ropf und Tag halten laffen, fohaß
beifptelOweife bei 2,50 Mk. pro Tag di‘ “often eines gatuen

*n

Dann drei Schritte, und ich bin frei. —— So fprich
doch! Antworte doch, du unnatürlicher Sohn!“

Aber der junge Soibat antwortete kein einziges
WOrt.

Endlich fam der Morgen, unh es wurde lebhaft
im Lager und in ber Stadt. Man hörte Tron‘pitin‘
fignale und Waffengeklirr. Jean hatte feinen Warh-
posten verlaffen unh bereitete fich zu einer noch furcht=
bareren Aufgabe vor. Er war unter benjenigcn, die
den gefangenen Amber erfchießen follten. Ju feinen
Dhren hallten noch die legten Worte feine Waters:
‚fliatermörter! Mir verhantft hu dein Leben!”

Und er hatte geantwortet: ,,Jch werbe meine
Schulh bezahlen —-—”

Eine Gewehrfalve erfchallte, und der Araber fnnt
mit einem wildeu Schrei gufammen.

(bleich darauf fiel ein einzeiner Schrift.
Die Solhaten bltdten einanher erftaunt an. (Einer

von ihnen fchwantte unh fiel zu Baden.
,,Jean Gregoire! (Broker Goti, was bedeutet das? 1”
Die Rameiaden hoben ihn auf. Er war nicht tot,

aber fein Leben entfloh fchneiI.
,,Warum? Warum?” stammelte fein Rapitän, der

 

-- ihn lieb hatte.
"EB —— war —-— eine Schulb — die ich bezahlen

n‘ufzte. Er war —- mein — Vatcr. .Ich ronnie ihn
nicht befreien -— ich tonnte nicht auf ihn fchießen.
Ihr hättet mich ja hafiir erfchießen müffen. Ich
gehorchte ja nicht bem erhaltenen Beirhl."
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{Ereibetteß fich auf jährlich 912,50 Mk. ftellen würhen; das
wiirde einem Stiftungltapital von 22 800 Mk. entfprechen. 11m
recht vielen die Mitwirkung an feinem Unternehmen zu ermöglichen,
will der Berein auch für 3, 6 oder 9 Monate im Jahre ein
viertel, ein halbes ober ein breiviettel Freibett einräumen.
Jedes fiìr das ganze Jahr geftiftete Freibett jedoch foil den
Namen feines Stifters erhalten. Der Verein dittet die ‘rei‘-
ausfchùffe, die Stadt‘ und Rorporationen und alle Rinderfreunde
der Provinz je nach Vermdgen ihm fein Wert unwirtlichen au
helfen, unh Erklitrungen iiber die Stiftung von Freibetten oder
über fBeihilfen zum Freidettenfonds an feine obige Adreffe
Bre‘lau 7, .böfchenftrafte 112, Geldzahlungen felbft aber hireit
an feinen Bermbgensoerwalier Rommergienrat an. beitnann,
BreSluu I, Ning 33 fenben gu wollen.

—— Eine außerorbeutlithe Schweinezàhlung ift vom
Bundesrat angeordnet worden. Von einzelnen Mit:
gliedern des Unterfuchungsausfchufies über bie Hrfachen
ber <{glelfchteuerung war darauf hingewiefen worben, dai;
die regelmäßig anfangs Dezember vor fici) gehende
Viehzà’hlung den ?Bediirfniffen der Verwaltung nicht
genüge; es empfehle fich baher bie Bornahme von
Sommerzàhlungen. Diefem Wunfche entfprechenb, hat
nach ber ,,Kbln. Big.” der BundeSrat angeordnet, baß
am 2. Juni in fämtlichen Gemeinden des Deutfchen
Neiches die Bahl der norhandenen Schweine amtlich
ermittelt wirb.

Yrr‘lau. Das Neichsgericht verwarf die Nevifion
des Vorfofthiîndlers Gebhardt von hier, ber wegen
(Ermorbung feiner (Ehefrau vom hiefigen Schwurgericht
zum Tobe verurteilt worben war.

Yiegniiz. Vor kurzem verfchieb ein hiefiger
Nentner unter Hinterlaffung eines bedeutendeu Ver:
miigens. Von beu Wertpapieren fehlten aber bei der
Erbfchafts‘rufnahme 15000 Mark; es wurde ermittelt,
baß biefe nach bem Ableben fich ein hiefiges Ehepaar
angeeignet hatte, das mit dem Verftorbenen freunb:
fchaftlich nerkehrt hatte. Mit diefer Schmälerung des
Erbteils waren die erbberethtigten Verwandten natürlich
nicht einveritanben. Die Sache bürfte ein gerichtliches
Nachfpiel haben.

Yetttljm (Dberfchlefien), 23. April. Heute früh
Uhr wurbe auf bem .‘öofe des hiefigen Serums:

gefängniffes ber 54jährige Rotemeifter Kodkowa, der
in der Nacht zum 29. Juli 1912 auf ber c(falvahütte
den ruthenifchen Arbeiter Malhnik in einen Kors-bien
geftofzen hatte, ,wo er volltommen veriohlt auf:
gefuuben wurbe, burch den Scharfrichter Schwieh
aus Breslau hingerichtet.

Bott-wii!. Die Kgl. Eifeubahndirektion Rattowiß
gibt befannt, baß Perfonen, die innerhalb ihres Bubu:
betriebes mit ungefchühteu Hutnadeln betroffen werben,
eine Geldftrafe bis zu 100 Mi. zu gewiirtigen haben.
———- SDer Grubenarbeiterftreik in Dharfchlefien fcheint
langfam abzuflauen. DonnerStag vormittag betrug
bie Bahl der Streikeuden nur 26821 gegen 31800
am geftrigen Vormittag. An den einzelnen SEagen
feit Beginn des Streit; ftelIten fich die Biffern wie
folgt: Sonnabend: vorm. 13860, nachm. 3640, zu:
:ammen 17 500; Montag: vorm. 29 892, nachm. 13260,
zufammen 43152; Dienstag: vorm. 28 988, nachtn.
15433, zufammen 44321; Mittwoch: norm. 31095,
nachm. l4 262, zufammen 45 357; Donnerstag: vorm.
26821. Die Grubenverwaltungen haben befchloffen,
auf keine der von den Streikenden geftelIten {Eorberungen
einzugehen.

Yproflau, 24. April. Geftern nachmittag wurde
auf bem EIrupvenübungsplah Neuhammer, wo das
nieberfchlefifche Vionierbataillon Nr. 5 tlebungen abhält,
bei einem Sprengverfuch Leutnant Katterwe getötet.
Dberieutnant ber Neferoe Miiller=Rranefeldt=Stettim
fowie Landwehrleutnant, NegierungSafiefÎor Dahmen,
Danzig, wurden fchwer verwunhet. Aufzerdem erlitten
noch ein Vizefeldwebel unb ein ‘Bionier Verletzungen.
Hierzu wird uns noch weiter gemeldet: Da‘ Ungliict
ereignete fich beim Werfen von Handgranaten. Leutnant
Katterwe wurde durch einen Splitter, der ihm beu
Kopf durchbohrte, getötet. Dberleutnant MfillerzKraiie:
feldt erlitt gleichfalls burch einen Splitter fchwere
Verlehungen der Augen, Leutnaut Dahmen folche am
Kopfe. slitgfefelbwebel Schmidt der 4. Kompagnie
wurde an den Hdnden, Pionier Kùhn von herfelben
Kompagnie an hen Dberfchenkeln fchwer verleht.

‘otte‘dimfl-Ordnnug der ‘ai‘. 'fai-run“ Jude‘.

Sonntag, hen 27. April: 4_

*/.7 und al‘8 tihr hi. Nefien, ’ é ’
9 uhr Hauptgotte‘dienft. Nachm. 2 11h: lie‘pern.

 



Zwircben l‘pieie.
Wenn nicht außergewöhnliche Bmifchenfälle eintreten,

fo Dürfte Der Balkankrieg, der an fiberrafchnngen io
reich war, beendet iein. Wenigitens haben die Ber-
bünDeten Dem Friedenéboric‘hlag der Mitchie zugeftimmt
unD nun nochmalß gebeten, ihnen grundtàtzliih eine
Siriegßentfchäbigung zuzugeftehen, iowie ihre Stimme
bei Der (EntfcheiDung über das Sehiclial der ägäifchen
Snfeln zu hören.

Sie Mdnz-te werden die Friedenèfrage an Diefem
flierlangen' nicht fcheitern laffen. Sie werden iich fagen,
dai; ini) Die szelheiten am beften regeln laffen, wenn
Die Wafien ruhen. Freiliih gibt man fich über Den
(Hang der Berhaudinngen, fo‘cneit etz ii” um Die (Be-
bietßfrage handelt, keiner allzu grofsen Suberficht hin;
Denn wenn man auch allgemein Darr'rber einig ift, dai;
die_ befetztenstiiebiete für Die Sftrfei berloren finD, fo
bleibt Doch Die Frage offen, wem fie zugefpror’hen unD
wie befonDerb Die Srenzen reguliert toerden follen.

(ES ift ein offeneß (Beheimnié, dai; fchon jetzt unter
Den Valfanitaaten ein Krieg wegen der Gebieté-
abgrenznngen außgebroc’hen ift, unD wenn man fi
auch zurzeit nur mit Noten bombardieri, fo ift Doch bei
Der allgemeinen (Bereiztheit Die (Heiahr blutiger Ver-
wicllungen nicht anegefchloffen. Man fcheint übrigenß
im Krei‘e Der SBallannerbr’xndeien (unter denen Montenegro
alb StieftinD behanDelt wird) eine folche Eutmicklnng
der Smge norbergefehen zu haben. Saß zeigen Die
mannigiachen Seheimberträge, von deneu letzt @ierfnhte
in Die Welt dringen.

Man iurìrht von einem bulgariirh-biterrtirhinhen, von
einem bulgarifch-tiirtifchen unD dann von einem bul-
garii‘h-griec‘hiichen lekommen. Am intereffanteften ift
wohl der Vertrag zmifc'hen Bnlgarien und Siterreirh,
«Deffen Shauptinhalt die Verpflichtung beider Staaten
bilDet, fit-h einanDer im Falle don Streitigleiien mit
Serbien beizuftehen. In Sofia gibt man zu, Die
(Exiitenz Diefeß Vertrageé fei Durch Den Vertrauen-Î-bruch
eineB untergeordneten diplorr Îthen Beamten betannt
geworden. Siefeb Schutz: r SrunbünDnib wurde
letzten Sommer don Kdnig .‚erDinanD in Bndapeit
felbft abgefafloffen. (Hr beftanD Darauf, dai; es einem
bereitè DorhanDenen Geheimvertrag einderleibt werde,
der feinerzeit Die ilnabh‘cingigleitßertlärnng Sulgarienß
unD Die gleichzeitige Llngliederung Boéniens und der
Herzegowina zur Folge hatte. Eigené für Die (br-
weiierung dieieB Bertrageé änDerte das bulgarifehe
Varlament die Verfaffnng dahin, Daf; Der Kdnig er‘
mächtigt fei, Bertritge mit anderu Nationen abzu-
fchliehen, ohne borher Der Vollévertretung Mitteiiung
zu machen. In Diefem Bertrage foII auch Der Liu@-
brmh eineß Kriegeé der Valfanitaaten mit Der Sürlei
Dorgefehen und Diterrenhé Nerhte im nerlichen Albanien
von Bulgarien anerkannt worden iein, wiihrend Diter‘
reich fich Deripfliehtet habe, .Bulgariené Anipriirhe in
Mazedonien zu ferern.

Saß bulgarifch - griechifche lelommen bezieht fich
auf Saloniti unD befagt, dai; der @afen Demfenigen
Staate gehören [oil, Deffen Srnbnen ihn erobern. Nun
madhen fich aber Grieihen unqulgaren die Eroberung
fireitig, etwa io, wie Bulgaren unD Serben fich um
Die (Einnahme L‘idrianopelé ftreiten. äliezüglich Serbienß
wird in Sofia unumwunden erllitrt, dai; eß Dertragäs
widrig viel zu weit in sJJiazeDonien eingedrungen fei.
Serbien wird fich an Diefem Einwand nicht itoizen,
fonDern auf dem Neihte der Eroberer beftehen.

Eliatürlich finD Die Verbiindeten entiihloffen, ihre Lin-
ipriirhe mit allen Mittelu durchzuietzen. 21m wenigiten
halten fie Don einer {Regelung des KonfliltB durch die
Mitchie-Konferenz. Ju ihrergemeinfamen Friedenè’note
ift Denn auch nichtfs non fo tiefgehenDen 8ermürfniffen
zu fpüren. um Diefem heitlen Bwif‘henipiel ein (Ende
zu maehen, hat fich -——— NuBland entfchloffen, dem fa
alle?» Daran liegt, Den Ballanbund zu erhalten, Den
Vermiitler zu fnielen. In einer geheimen Note an Die
Bnlrmiitanien hat der Rar da@ SebieDßricbieramt an-

de; Die Leader-prob‘,
7] 'Roman von Artur Zap”.

(Fortieònng.) i _-

„Sie werden mi ipate'r einmal begreifen," fagte Der
ßentnant, „unD ich ho e, Sie werden meine (Entichliefzung
beffer wfrrdrgen, alß J rberr Vater, der mich für nieDrigs
denkend, fur egoiftifch hält. Liber bei Soft ich kann
nicht anderé . unD wenn Ihre {Fräulein Sehmefter [ich
etwas beruhigt hat, fagen Sie ihr, dai; ich unter
einem Bwange ftehe, Dem ich mich nicht entziehen
Yann, dafz ich blutenden Herzens verzichten mufs unD
dai; ich nie aufhören werde, fie zu lieben. Nein”
unterbrach er fich haftig, „fageu Sie ihr das nicht,
fagen Sie ihr, fte möge mich Dergeffen. 8th aber
werde fie nie — nie oergeffen und werbe fie immer
verehren.”

Er zog feine Hand zuriici'. Ser Säugling erhob
. Ibm war ganz feierlich zumute, unD in feinen

Augen glänzten Sränen. (br wollte fich leife an dem
Offizier vorbeiichleichen, der aber irhlang ihm plötzlich
feine beiden @ande um den matten unD zog ihn zu
[ich heran unD tüfste ihn auf Die Wange. Sann
uiclte er zum lefchieb. _ '.
“5‘ Fritz Landolf taumelte erfchüiiert zur Mir hinauB.

4. '

Viktor von Falkenhanfen hatte noch einmal vor
einer lereiie eine Begegnnng mit Fritz Landolf. Nur
enige Worte tonrDen mifchen ihnen gentechfelt. Fri“

berichtete, Daf; Der Buftanb feiner Schmefter fich ge-
beffert habe und ab dem foizier auf feine Sitten
da“ Vertpremen, i m auch nach dem neuen Garniionort
Nachricht liber das .Befinden Vania“ zu fenDen. Soch
bereits bieraebn Saae waren ieit Llntrittieines fiamman-

 
 

rgeboten, unD Serbien, Bulgarien und Montenegro haben
ereitß zuftimmenD geantwortet. So ift es alfo Der

ruififchen Politik gelungen, im Balkanbund Dem Baren-
reiche Die üührung zu fiebern, zugleilh aber dem Drei-
verband die flraft des neuen Bunch zu fiebern.

Westmann.

politifebe Rundfcbau.
Dcutîrhlaud.

*Kaiter Wilhelm hat (nach einer Meldung
au?, Sofia) bierzehn Drdeu unter Die Seilnehmer an Der
(Erftiirmung Lidrianopeld verteilt undein an-
ertennenDeß Seiegramm an Kdnig Ferdinand ge-
richtet.
liegt nicht vor.

*Aus Llnlaîz der Verlobung des früheren Rbnigß
Manuel von Vortug ai mit der Vrinzeiiin

“Hu-K5 ..,q-.H ‚._‚_.t .v‚.‚ ...4‘ . .pc.P ‚4.   

 
Generalfeldmarfchall Graf Gottlieb v. Hair-lei‘.

Dim 26. April begeht Seneralfrlbmarfchall (Graf 13.Soäfeler
fein GOfährigeß Sienftfubiläum. Oluf den Wunfch Kaiier
Wiihrlms wird der Jubiilar in befonDerer Weiie urilitiirifch
gefeiert werden. Scr greife Hccrfiîhrer trat im Jahre 1853
als iunger Leutnant bei Den 23ieten=©nfaren ein; im Jahre
1903 wurde er als General‘Oberft zur Sißpofition gefiellt.
Den Generalfeldmarichalliitel erhielt Der Graf erft im Jahre
1905. Wahrend feiner langen Sieuftzeit hat er Die Drei
grofsen Kriege Don 1864, 1866 unD 1870/71 mitgemacht und
fici) dann im Frieden die gebieten Verdienfte um die Organi‘
fation Der Kadallcrie erworben. Setzt lebt Der Feldmarfchall,
wenn er nicht in ?Berlin feinen Ehrenpflichten als Mitglied
des preuiziichen Herrenhauies nachiommt, auf feinem fchbnen
Gute Harnelop bei Frankfurt a. D., von wo aus er auch
Die Beroegnngen der vaterliindiichenBeftrebungen des jungen
Seutfchlan'o leitet unD beeinflufgt.

‚w. ..-  ‘.-, l ‑‑‑.‑ ‑‑ Num- *N- u

Qlugnfte Vittoria von Hohenzollern, die
in Sigmaringen ftattfanD, erhielt K'bnigin Amélie @litri-
wunirhdepeichen Don ti‘ cr i f e r W i il) e l m unD anDern
Staatboberhänptern.

* Ser bahrifche Miniiterpriiiident Frhr. v 0 n H e r t -
lin g hat Dem Sieiche'fanzler o. B e th m a n n
H o {Im e g gelegentlich "eines Llnfenthaltes in Berlin
einen Iiingeren Beiuch abgeitattet. (53 handelte‘ fieh
Dabei um eine Nfrcliprache iiber Die H e e r e ß ⸗ unD
Sednngßborlagen.

* Sie bleichßregierung hat an alle Bundeèregierungen
die Llufforderung gerichtet, (Erhebungen Dariiber an-
zuftellen, wieoiel franszifche Sefellfchaften
fich innerhalb dei?, Seutfehen flieicheß befinDen
unD wiediel Franzoien in der Verwaltung tätig find.
Siefe Maiznahme ift beranlafst Durch da?) Vorgehen der
franzbfifchen Negierung, die ähnliche Veriùgungen mit
Bezua auf nautiche (Bieieilirhaiten anaeordnethntte.

Doß an ‚Dem {feftungßgefängniß in Nomberg vergangen,
ohne bah der mit forgenboller unruhe erwartete Brief
Don Fritz Sandoli, eingetroffen war. -Warum hatte
tßaulaß Vruder fein Beriprechen nicht gehalten? Hatte
Vania@ Rraniheit eine fchlimme Wendnng genommen
oder hatte Fritz die iirfmhe feineß Berzichts auf
Vaulas @and in Erfahrung gebracht unD iidh dadurr‘h
gegen ihn derbittern laffen‘t Die lente Vermutung
ielt Den foizier ab, fiih mit einer Llnfrage an Fritz
andolf zu wenden, auch fürchtete er, fein Brief möchte

Den Eltern in Die @dude fallen und ihn in ein
falfcheß Lirht ftellen. Fait feine gan e Dienftfreie Beit
widmete Viktor bon Falkeuhanien der orbereitung zum
Examen itir die Siriegéalademie. Saneben war er
auch literarifth tätig, inbem er für belletriftifche Blatter
SchilDernngen aus dem Soldatenleben fchrieb, um mit
Dem .föonorar Die mangelnDe Snlage zu erfetfen unD
feiner Mutter hie und Da eine unterftnhung zulommen
zu laffen. Siefe feine aufzerbienftlichen Nebeneinnahmen,
die in manchem Monat einen ganz itattli-hen Vetrag
erreichten, ermöglichten eB Viktor von Faltenlauten,
die für einen Offizier unerläfsliche Sorgfalt auf feine
äußere (Erfcheinung zu legen unD an Dem gefellfthaft-
lichen Verkehr mit Den Kameraden und deren Familieu
teilzunehmen.

Seine innere Unruhe machte eß ihm faft unmdg-
lieb, fith mit geiftiger Sammlung feiner Arbeit u
widmen und io entichloh er fich, fich einiger gefellfcha?t-
ichen Verpilirhtungen, Denen er fich ohnehin nicht
Hanger entziehen konnte, n entleDigen. Dbenan ftanD
Da ein fchulDiger Sefuch ei einer Frau Malor oon
(biehftäbt. Sie Same, eine Witwe, war eine intime
Freundin der (Stettin feineß Rompaniechefs im Regi-
ment, und bei feiner Ubichiedsviiite hatte ihm Fran
fiauvtmunn Kditer brinaend una Se“ aeleat. ihrer

(«Eine amtliche SBeftätigung Diefer Meldungen

* In der Budgetkommiifion Deß N e ich ß t a g e B ift
Die (binberufung einer Rommiffton zur Vrùiun g
aller tRiiftungßlieferungen für Heer und
Marine beantragt worden.

*Narhdem abermals zwei Deutfche Flieger,
die mit Nebel unD widrigen Winden zu tämnfen hatten,
auf einer c{fahrt von SarmftaDt nach Metz nach i} r a n k-
reich abgetrieben unD Dort zur Landung ge-
zwu ng en worden finD, finD Die Negierungen Frani-
reiche unD SeutfehlanDß übereingelommen, balDigft eine
Negelnng des LuftrechtB vorzunehmen, um alle Switchen-
fälle zu nermeiDen.

Frankreir’h.
- * Wie ans Paris gemeldet wird, hat fich Die Ott‘
bahngefellfchaft bereit ertlärt, etwaige (Ent-
ichiidigungéanipriirhederbeidemSwiichen-
fall in Nun ci) beteiligten Sentfchen zu erfüllen: —
Nachdem auf Diefe Write ioioohl Die fccmzöftfche
Negierung durch Beiirafung der Beamien_ unD _die
Vahngeicllîchnit durch Bahlung einer Entichitdigung ihre
Vflirht getan haben, darf Die i’lngelegenheit al?, zufrteden‘
frelfenD erleDigt gelten.

Italien.
*Nodi einer Mitteiluug der Yirzte wird der Banfi,

falls er fich weitere Schonung auferlegt, binnen turzer
Seit bbllig geheilt fein.

Belgica.
* Lin dem Generalitreik finD nach zuber—

läffiger Berecbnung jetzt 44:0 000 Llrbeiter (Don inti-
gefamt 800 OCO) beteiligt. Der Lluéitano macht fich
beiouDerD im Etienbnhnbetriebe, der auf Die bälfte ein:
geflhränlt wurde, unD im Strahenbahnbetriebe Der
groben StüDte bemerlbar. Ser Bergwerkébctrieb ruht
faft böilig.

ßnlfanftaaten. ‚
*Kbnig Konitantin von Griechenland

wird an Der bochzeitbfeier Der Priuzeiiin Vittoria
Luiie mit dem Stirinzen non (Sumberland
teilnehmen. ,,

*Sie Aniwortnote der Verbiindetcn
ipricht Den Srofsmächten Den lebhaften Saul für ihre
Friedetrédermittlung anß unD erllärtz. „Sie ver-
biiudeten Vaiianftaaten ftellen feft, dai; die nit-
genannten Bedingungen, unter Denen Die Mitchie zu:
ftitnnten, alè Berrnittler behufè leichluiz De?) Friedené
mit der Si‘rrtei tätig zu fein, ein roenig non ienen ab-
weidhen, die fie aufgeftellt: haben. Von dem auf‘
richtigen Wuniche befeelt, Die angebotene Bermittluug
zu erleichtern unD ihrem Siete zuzuführen, ertiären
inDeffen Die nerbiinDeten'Staaten, indem fie Die Groh-
mächte neuerlich bitten, Den Grundig“ der Kriegéent‘
frhäDigung zuzulaffen, dai; fie Diefe Vermittlung an-
nehmen, indem fie .fith vorbehalten, im Laufe der Ber-
handlungen mit Den Srofzmärhten iene-Fragen zu er‘
Drtern, Die fich auf Die Snfeln unD Die eanültige Fei-
ietznng der (grenzen Shrazienb , und De?» gefamten
Lllbaniené beziehen.“ —— (Hinem Friedenzirhluh, Deffen
(Einzelheiten noch feftznfehen wären, fieht alfo nirhtß
mehr im Wege. (EB ift Debhalb doppelt unbegreiflieh,
dai; Montenegro fortfährt in feinen Feindieligkeiten
gegen Sfutari, das neuerlich befihoffen wird.

*JnSerbien nimmt die b'iterreich-feiud-
lich e Stimmung weiter bedenklich zu. Saß zeigt
Der Veirhlniz der ierbiirhen Kaufmanniihaft, Waren, die
und der Sonaumonarchie lommen, vom Handel in Ser-
bien auäzufchliefsen. Siefen Beirhluiz iaizte die Kauf-
mannfchaft einftinnnig, obroohl Der Miniiterpritiident
davor gewarnt hatte.

Afrika.
*Sie immer weiter um fieh greifende Liu f-

itandîab'ewegung in Ditm‘arokko hat Die
franzbfifche {Regierung genötigt, von Ulgier auß eine
ftari’e Kolonne unter Dem Kommando eineb Generali;
in Vewegung zu fetten. Sie Vorbereitungen zu Diefer 

 

wilitiiriirhen Expedition finD iehr geheimnibnoll betrieben

{ErennDinfobalD als möglich feinen Beiuih’ zu machen
unD ihr berfbnlich (Brake zu überbringen. eng er nun
eines Narhmittags in--der Viiitenzeit Der Frau Major
feinen ‚‘Befnch abftattete, war er "lìberraiiht, ft‘ch einer ‘
verhältnißmäfsig fungen Same, Die er nicht älter alè
flin nnDzmanzig fthänte, gegenüberznfehen. Saß Die
funge Witwe in iehr guten Berhiiiiniifen lebte, fah er
an Der lururibfen unD gediegenen Anditattung des
Salouß in Dem fie ihn empfing. Sie Frau Major,
deren raueriahr chon vorüber war, trug eine heile
firühfehrbioilette, Die zu ihren rofigen Wangen vortreff‘- *
lieh ftanD unDDie ganz mit ihrem munteren, zur Frith-
lichkeit neigenden Weien harmonierte. ‚

Nachdem die erfteu tonnentionellen Segrnfsungß:
bhrafen gemerhfelt toaren äußerte Frau von (Sirhftàdt
mit einem fchelmifthen Sgätheln, Deffen Bedeutung Dem
fungen Offizier entging: - -

„‘Dieiue Freundiu hat Sie mir warm empfohlen
unD mir ans Herz gelegt, Sie mit Der Ihnen, noch
fremDen Umgebung nach Mbglichieit zu befrennben,
um Ihnen belonderB in Der crften Seit über Dab ‘beim‘
weh hinmegzuhelfen.” ’

,, , ich bin nicht fentimeutal, gnäDigfte Frau/
entgegnete Viktor, fich eruft oerneigen‘b. ”Ich merde es
aber felbftberftänDlich alt; einen befonDeren Vorzug be‘
trachten unD mich Ihnen zu tiefem Danke rerpflirhtet
fühlen, wenn Sie fich liebeaniirdig meiner _ an-
nehmen.“ ’

Sie junge Witwe niclte lebhaft und erwiderte,
ihr Gegeniiber mit einem oerftohlen forfchenDen Wie
betrachtend: ‘ _

„Sie haben Dennoeh etwas tief Ernitefi, iih möchte
fagen fogar etmab ElJielaucholifcheß an fich, wie jemand,
der ichmerzli‘he_ Eriahrungen und Erlebniffe hinter fich
bat. -Dncti Nardo“. ida mill. nifflt inbiàtiret erfcbeinen.



morben. GS [ollen 3000 Mann algerifcher Stuhpen
abfommanhieri worden fein.

Deutl‘eber Reichstag.
(Drig.-Berieht.) Berlin, 23. Aorill.

Jm Vergleid'; gu hen beihen horhergehenhen Sieungen
herlief hie Eviontagßfihung fehr ruhig. Sie bierte c{Eortfehung
her Beratung des Militär-(53mm vermochte auf feiner Seite
des Hauies mehr die Leidenichaften zu entflammen. Stroh-
hem währte hie Sihung ziemlteh_ lange und die Beratung
fam immer noch nicht zum Abichlnb. Bumeift wurden
Bolal- und Beamtenwiiniche vorgetragen. Auch die sBe-
fbftigung und Berpftegnng der Soldatcn ftanh zur Dis-
kuifion. Ser Abg. Vault) (Bit.) nerfocht die Gute des
heimlichen Schiefers mit hem kurzen Sade: „Sem hemfchen
Soldaten wird unheimlich, wenn er unter einem Sache non
ausìàndiichem Schiefer ftehtl" hinwieherum her Siriegß-
minifter war her Eliteinung: „finrtofielfalat, wenn er nicht
vergiftet ift, ift ein fchhneß Efienl” Von befonherem J-nter‘
effe war dcr Titel ,,Vierdegelder”, den die Konuniffion er-
heblich gekiirzt hatte. Ser Siriegßminifter v. Heer'ingen
herfuchte mit ftarfen Worten hiefen Ania“ zur Sparîamfeit
zu verhindern. Aber das Variament blieb fef't. (id lehute
gegen die Stimnien der Nechten die Wiederheritellung der
hiegierunghhorlage ab. Abg. Nosfe (Îoz.) fritifierie die
lbfommandierung von Pionieren nach her Saaldurn, die
dort iduiiiche Schanzarbeiten außacfiihrt hatten, und er
brachte auch hen Sranßhort her fliathenhtrer Sgufaren für
hen (Empfang des prinzlichen Brautpaareò nach ?Berlin zur
Sprache. Herr o. Sgeeringen hielt hem entgegen, hafs
hie Eliathenower Sgufaren fett alten Seiten sBeziehungen zum
hannoberfchen S’iönigehaufe haben. Sie Sehauzardeiicn auf
her Saalburg hätten für hie Ausbildnng zum äS-cftungt’»:
friege greifen Wert gehabt. Sie Koften her äufseren Aus-
ichmiicknng feien hem Saaiburg-Trouds entnommen worden.

Am 22. d. Mis. begann hie Sihnug des Elteichßtageß mit
einer i‘nrgen Anirage des Abg. ngcffcher (fertfchr. Bn)
iib r hie (Ermorhung eines heutfchen Steichhangehhrigen than“
Piro in Santa (Cruz. Nach her (Etftcirung des Geheimraté
Tr, Lange hat daBAii-Swtiriige Ami fofhrt alle Schriite
tn.tcrnontnieu,'bei her merifanifchen Siegierung die Ergreiiuug
und slieftrafnug her Schuldigen herdeîzuiiihren und (bin:
fchiihigungßanfhrtiche getienh zu maehen. Sarauf wurde die
Sl3eratung des Militàretats fortgefcht, wobei eh un‘
erwartet zu recht bewegten Auftritten fam. Abg. Miiller-
Meiningen (fortfchr. Bp.) brachte zur Sprache, daiz die ESueihgettgs
nteifterei in Spandau einen Erlah heransgegeben habe, wonach
170 nur. Beihiiie fiir hen Srtßberein Spandau des Bundes
der Haudwerker beantragt unh bewilligt toorhen feien unh
dies fei begriinhet worden mit hem Wohlberhalteu des
Buiides. Ser b‘iehner fritifierie unter lebhaften: slieifall her
Linien hiefen Voriall fehr fcharf unh fhrach u. a. don politi-
fchen Schmiergeldern und erblichen her Militiirverxoaitung.
Generalleutnant Wandel erhob energifch (Hinfurud) gegen
die Sarftellnng des Vorredners. Sie @leider wurden aus
dem Fonds fiir Wohlfahrtsausgaden bewilligt. (bitte Anzahl
andrer Nedner brachte hie sliefchtuerhen unh Wiiniehe her
Arbeiter, Handwerker und Scannen vor, hereu wohlwollenhe
Vriifung Kricgsminifter v. Heeringen zuiagte. Ser
Militiiretat formte auch am fünften Beratnngétage noch nicht
erledigt werden.
 

l‘ieer und flotte.
-— Snfolge her jüngfien Voriiille hat der komman-

dierende General des 16. Armeekorpé einen Tages-
befehl erlaffen, in hem an hen früheren, noch zu fliecht
beftehenhen Vefehl erinnert wirh, ifteifen in hen fran-
ghiiichen (Brenzgebieten ioviel al@ möglich zu unterlaffen.

Luftfebift‘alart.
—Sie RuftfchiffhallenaGSefelIfchaft hat mit hem

meichßmariueamt einen vierjiihrigen Vertiag abgefchloffen,
wonach hie (hefellfchaft hie @alle auf dem Flugplatz
Fuhlddùiie( dem Neic‘hémarineamt für ein Marineluit-
ichiff neun Monate im Jahre zur Veriiigung ftellt.
flßhhrenh her übrigen drei Monate wird die @alle für
die dentiche Luftichiff- Geielliehait bereitgefieilt werden.
Sie Stadt verpflichtet fich, hier Jahre lang einen 8n-
iehuiz gu zahlen. E@ finh infolgeheffen herfchiehene
Verdeiierungen an her @alle und den Nebengediinden
vornenommen worden. a. V. eine Verardheruna der

Jedenfalls- will ich mich gern bemühen, dazu beizu-
tragen, haf; Sie die Seit Ihrer Verdannung — Ihr
Rommando empfinden Sie doch gewiiz wie eine Ati
Berdannnng -ni t allzu hart empfinden. Aprono“,
kennen Sie fcbon ie wirfluh nicht reialofe Umgebung
unfrer Stadt i2“,

"New, noch nicht im geringften, gnlihige Frau.”
„Sinn, hann will ich Ihnen die fchöuften .Eßunlte

geigen, wenn Sie mich einmal auf einem Spazierritt be-
gleiten wollen.“

„Sch herflige leider nicht überein errd, guähige
Frau. Aber vielleicht gibt ed hier fo etwas wie einen
Leihitall.” '

,,Sehmerlich. Soch ich will Ihnen gern aus-
helfen. Ich bin gliictliche Beiiherin zweierNeitpferde.
Sah eine ritt mein Mann mit Vorliede. I” habe
mich noch nidht entfchliefsen fönnen, es zu herfaufen.
ES fteht Ihnen gern zur Beritigung.”

„Sie guithige Frau finh iiberaus liehendwiirdig.”
,,Alio abgemacht, Sie begleiten mich.“
Sie ftrecfie ihm ihre fchlanfe weiße Sand ent-

gegen, hie her Leutuant, den der liebentàwiirdige,
natiirlich herzliche Ton her fchhnen jungen Witwe ein
wenig ans feiner Apathie aufrfxitelte, an feine Lippen
ftihrte. _Als der junge Diftzier gehn Minuten fhitter fich
herabfchtehet hatte, fah ihm Frau von ibichftttht mit
Iememütlilicf nach, in hem fich mitleihigeß Jutereffe
piege e.

”Elie fcheiut recht an haben,“ murmelte fie ttor gie!)
hin. Sann begab fie fich in das anftoBende 280 n-
immer, zog eines her Schubiiieher heß nahe hem
enfter fiehenhen eleganten Samenfchreibttfcheß herauß

unh eutnahm ihm einen huftenhen ?Brief gierlichen
Format“, auß hem [le eine befonherß intereffierenhe
Stelle noch einmal finnenh überlaß: .Du würheit ein

 
 

Gaéanlagen. In her @alle felbft finh für hen Rom-
mandanten und die Difiziere {Räume eingebaut, unh in
einem neuen Gehiinde ift ein Rafernement für 150
Mann errichtet.
— Ser Ballo“ .,Jlie”, her Sonntag früh 1/210 ilhr

auf hem (Broken Forli bei Staffel unter Fiihrung heß
Raufmannß Weiland vom Kurheifiirheu Verein ftir
2uftfchiffahrt aufgeftiegen war, gilt als ’verichollen.

—Ein frangöfifcheß Gfegenftücf gu her Notlandung
deB "Zeppelin“ in Luneville wird aus der Schweiz ge-
meldet: (Sin franzdiii‘hed Militdrftugzeug, dati von
einem frangöfifchen Dfiizier in uniform gelenl’t wurhe,
lanheie auf her Horhebene von WGUi'e bei Neuendura.
Ser Militiirflieger war in JS aufgeftiegen unh nach
einer Stoifchenlauhung in Dijon weitergeflagen, una in
Belfort zu landen, nerfehlte jedoch den Elite-g unh über:
flog, hon Wollen eingehiillt, den Mnrtener, Vieier unh
Neuendurger See. Nach der Landung bei Waore gern
legte her Ftieger fein Flugzeug und lehrte mit her
(hifenbahn nach Franireich ziiriirk.

anoiitifeber Cageeberiebt.
Leipzig. An der (Einweihung des Vd'lferichlacht-

denimaié werden nach hen bihherigen Sniagen im
ganzen 20 Fiiritlic‘hfeiten, darunter 17 heuifche, teil-
uehmn, und gtoar: .ttaifer Wilhelm, die Kdnige non
Sachien und Wiirttemberg, VrinzMegent Ludwig tion
Ban-era; alß Vertreier deés tt'aiferß von Siterreich Erz-
herzog Franz Ferdinand; hen Kaiier von iliuizlan’o
hertritt ein Mitglied der ruffifchen itaiferfamilie, hen
Kduig don Schweden ein Prinz des ibniglichen .banks.
Von heuifchen ‘z’ftirften beteiligen fich ferner hie (Brok-
herzdge von Baden, Saehien-Weimar, Heffen, Medie“-
dnrg-Schwerin und Mec‘fienhurg=Strelitz, weiter die
Herzdge von SamiemAltenhnrg, Saehîen-Kodurg unh
Gotha und non Anhali, fowie her ?Regent non Braun-
fchweig Herzog Johann Albrecht, endlich die. Fiiriten
zu Schaumburg-Lippe und zur Lippe, Fiirft .bein-
ric'h XXVII. hteuf; al@ Berireter beiher Linien unh her
{iiirft non Walded und fhhrmont. Auch die heutfchen

 

.Daniaitàdte werden durch ihre Biirgetmeiiter ver-
treten fein.

Qlfcleaffenburg. Sie hiefige Voiizei verhaftete
einen frangbfifchen Generalitahs:@anpimann Sarraui)
unter Spionageverdackjt. Bei der linterf'uchnng de@
(Beptiefè fanh man genaue Plane heutfcher cz‘y'eitnngen,
Mobiliiiernugépldne, Seeiehnnngen non Geirhiitz-
mohellen unh vor allem einen umfaffenhen ?Brief-
wechiel, au"Z hem herborging, hah her .‘Qauptmaun mit
Bertrauenéleuten in Strahbnrg, Kiel und Berlin in
Ber'bindung ftand. Ser Festgenommene wurde fofort
in fichereß Geioahriam gebracht.

Kobleuz. Sie rheinifchen Winzer beröffentlichen
einen sltuirut, aus dem hervorgeht, dai; infolge her
fiingften Kiilte mit dem billigen etuöfall her Weinernte
am gefamten Mittelrhein zu rechnen ift. Sie aner
hoffen, dai; ihnen von der Diegierung finanziell geholfen
wird, nachhem erft im vorigen Jahre die Ernie gleiche
falls durch Froit berichtet ift.

Mainz. @in Nekordtzreié für einen rheinheffifchen
Wein wurde bei einer Weinbersteigerung erzielt. @in
Halbiiiid (600 Liter) Nackenheimer Nothenberg, iftießltng
Auîleie 1911 brachte hen Preis non 12 000 Mk. Ser
bißher höchfte Preis für das gleiche (Semttf; war 7000 MP.
für Nierfteiner Kranzhurg Nieéling Seitthiefe 1893.

Metz. In :Òrmingen trugeu hiefer Sage „lachenhe
(Gi-den“ einen ,,Erdonlel” zu Grade., der ihnen ein
hiibfcheß Vermdgen hinterlaffen hatte. Jin Au‘chlui; an
hie Beiiehung fauh dad übliche Srauermahl fiatt, bei
hem ed aber fehr luftig guging; henn nachhem 80 Bfnnd
Eliinhfleifch, 50 nifunh Stalbfleifch unh 20 Vtund Brat-
wurft bergehrt waren und man 100 Eiter Wein hertilgt
hatte, gab eZ noch fiir hie Jug-2nd ein Süngchenl

Bregenz. An einem der letzten Abende paiiierte
auf hem ‘Bahnhoie in Si. tiltaraarethen ein elegant

gute?) Wert’ tun, liebe Hilde# fo fchrieb ihr Frau
fgauhtmann Sihfter unter anherm, „wenn Su mit Seiner
betannten iprudelnden Saune dazu helfen möchteft, hen
ohnehin zur Sehwermut neigenden Leutnant von her
Herzeiiswunde zu heilen, an her er, wie i vermute,
leidet, denn aller Wahricheinlichfeit nach if ed eine
Herzenéangelegenheit, die ihn bewegen hat, das Koin-
mando nach dort.anzunehmen. Als her: Dberft meinem
Mann von her beabfichtigten slibfornmanhiernug Fallen-
hauiené Mitteilung machte, war Alfred ganz anher
fich. Sein heftet Kompanie-Di‘fizier follte ihm noch
dazn um eines folchen Sfommanhoß willen genommen
werhenl Er bat hen Sherft hringenh, einen anhern
an Falkenhauiens Stelle zu tommandieren, aber
der Dderft gnclte mit hen Achieln. Falfenhauien
habe felbft wie um eine Vergiinitìgung darum gebeten.
Private @rnnde gebhten ihm hringenh, hie Stadt
wenigftenß für einigeBeit zu berlaffen. (Er habeiogarum
feine Veriehung nachgefucht. Sdmideu hat er nicht unh
wenn er fonftwie linanuehmlidz'feiten gehabt hätte,
fo mitfgte man hoäh haben wiffen. Unire Stadt ift fein
slierlin unh aufser unferm Stegiment liegt fein Militar
hier. Ict) weit; aber, unh wir alle wiffen eé ja, dafz
er fich wiihrend des ganzen Winter@ fehr an Fraulein
Landolf, die Soehter eines hiefigen flinnfierät, attachiert
hatte. Db er fich bon ihr einen Siorb geholt hat (maß
ich ganz unerliarlieh finden wiirde, e; milizie denn
her (helhftols des* Voters im Spiel fein), oder ob
Fairenhauien and irgend einem andern Grunde wttnfchte,
fich von der Same auriictzuziehen, das muiz ich hahin-
gefteIlt fein. laffen. Sehenfallß möchte ich harauf
fchwbren, hat; ed unglüciliche Liebe ift, hie hen Lent-
nant; in die Flucht gefehlagen hat. Seinem Schariiinn,
liebe Hilde, wird eß'fa nicht verborgen bleiben, ob
ich recht habe . . .“  

geileiheteß Vaar die Sollreviiionshalle, wobei "Er‘
ein vornehm anßgeftatteteß Widelkind auf hem Arme
trug. Ale das Vaart fich bereits im Zuge nach Bregenz
befanh, famen hem rehihierenhen Bollbeamten doch
Bedenken bezüglich her (Echtheit des Widelkindes. Er
veranlafite daher nachträglich eine genaue EBriifnng,
wobei fich herauhftellte, dai; haß Wickelfinb ein mad-
fierieß anfehnliclheß Uranium Saiharin war. Saß
„fitfie Bahh" wurde fofort befehlagnahmt unh das
Srhniuggterpaar feftgenommen.

Parié. In Vitih-iur-Seiue brach ein amphi-
theairaliieh auîgedauter Sirius infolge Stadgebenh her
.‘öotgftiihen gufammeu. Mehr alè" dreihundert Ver-
fonen, hie her Boritelîung deiwohuten, iiiirzten über
zehn Meter in die Siefe. Swanzig hierfouen erlitten
habei fchutere Verletzungen.

Chriftiania. Ser EBolarforfcher Amundien, der
gegenwärtig hie Auériiitung einer Nordpol-Exuediiion
betreibt, bereitet eine hoilftitnhige Auîriiitung mit Flug-
mafchinen ftfr hie Nordpol-@xpedition vor. seinher
Amundîen herfönlich werden zwei feiner Begleiter fich
zu Fliegen‘ auèdilden.

Mexiko. 3m Vrozeh wegen (Ermordung hentfcher
Neichéangehdriger lautete da@ urteil nach elftägiger
Berhandtung auf Iodeditraie gegen hier Angeilagte.
Srei Aaaellaate wurden freiaeiprochen.

Bunten Hilerlei.
Sie Stifter der Alpen. 1117 ?Berionen finh nach

einer vor fnrzem erfchienenen Statiitit im Laufe der
le“ten 12 Jahre al?, Opfer her Alpen gefallen. Sie
Zahl dieier linglticilichen, die 1911 132 und 1910 128
betrug, belief fich 1912 nur auf 95. 6 don hiefen 95
waren Frauen, unh von der @eiamtzahl ftarben 36 in
hen herrlichen Alpen, 26 in hen Gebirgen der um:
gegenh non Wien, 29 in Tirol, 4 im Schweizer und
iranz'riiiichen Alpengediet. {>3 &Berioueu itiirzten in Ad-
griinde, 13 wurden durch Laminen vericl‘iiitet, 8 er-
iroren. Wie itetB, muh auch im r;‘_iahre 1912 der grhhie
Seil her llnglücfä-tfiille hem Leicîhtiinn und der Hinflug:
heit gugefchrieben werden, init denen fchwierige Saurer
unternommen wurhen.

@in Land ohne llniberfitäien! Saß einzige
Land, daé’a noch keine liniberfiiät beiiht, ift — don den
glinzlieh unziviliiierten Säubern felbftherfttinhlich ahge-
fehen ——— hie ?Republik Braiiéien. Man fennt hart gwar
iirztliche, jttriftifche, technifche Schulen; aber nirgendé’,
hat man daran gebucht, hiefe berichiehenartigen Jaititnte
gufammengufchntelgen unh einer Zeitung zu unterftelien.
Auch haben hiefe Inititute nicht hie weitaußaehehnten
Neehte, die fonft in gihilifierten Laiidern den Faiulti’iteu
zufiehen; fo gibt ee; feinen brafilianifäfen „Softnr“,
weil man glaubt, dai; die Verleihung eineéllnineriitdtè-
titels’z fich nicht mit hen republifanifäjen Tendenzen heß
6taaieß bertrage. Auch herfhricht man fich anfcheinenh
nicht?, haben, hie Jugend nach dem Eitoerh folcher
Stiel wie in anhern Lander“ fireben zu laffen; man
ift, ohne ein .f’gehl haranß zu machen, gang'offenfunhig
her blnficht, dai; dati Studium, da?, auf hen Eiwerb
eine?) Univeriitatécharalteré gerichtet ift, feinen hofitihen
Wert hat; nach Aniieht der Statthalter gibt eh im ?Be-
reich non Handel und (Bewerbe wichtigere Biele, alè dai;
die Ziigend ihre heften Sitiifte an die Jagd nach Siteln
verzetteln follte.

 

*
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Der befte Sänger. ,,Neìn, ez ift wirllich un‘
möglich, guiihigeß ‘iS-rdulein, ich tanze niemalé. Ich bin
ein wahrer Var.“ — ”Dale ift heute feine (Entfehulhis
gung mehr, mein Herr — ganz im Gegenteill"

Schwai‘heé_ Gediirhtniéi. „Sa, leider nimmt mein
(Sediiehtnis immer mehr an Schärfe abt Morgen um
hiefe Zeit habe ich alles hergeffen, maß ich heute getan
habe l“ —- "Sym, das ift ja uettt llbrigenß, alter
Junge, fönnteft hu mir nicht auf ein paar Sage mit
einem .iönnherter au’ähelfen ‘?” “”“°“”““”“‘““" 

Als Viktor von cFyalt’enhaufen ron feiner Antritté-
hifite bei Frau Major bon (bichftäht nach berufe
gutüdiehrte, überreichte ihm fein Buriehe einen in-
awiichen eingetroffeuen Brief. Mit hoch'tlahfenhem
Qersen griff her junge Sifisier nach dem Schreiben.
War es ie erfehnte Eliachticht von Fritz Sandoli? Abe‘:
alß er da?) Kuvert anfgeriffen nah nach der liuter-
fchrift gefehen hatte, fah er fich in hiefer VorauB-
fehung abermals geiltuf—(ht. Ser Brief fam allerhiugß
and feinem (Sarnifonort, aber er rührte nicht non
dem Vruder Vaulaé, fonhern von feinem Stampante-
kameraden, Leutnant Namdohr her. Mit geringer
Anteilnahme la?, er die in wahren Stiefenbuchftaben auf-
gezeichneten Mitteilungen, die fich zuniiehit fiber allerlei
hienftliche unh aufgerhienftliche Vorionunniffe im illegi-
ment und in her Siompanie herbreiteien unh hie erft
in ihrem weiteren Verlauie auf anhre Singe eingingen
unh zum Schluh von einem Bill, dem letzten her
Saiion, berichteten. @rit in biefcm lehteren Seil des
fliriefcß betnirfte eine Stelle, dai; das Intereffe des
Leienden htöhlich hell aufflatnmte, hafs eine atemlpie
Spannung ihn zu beherrfchen anfing unh dai; feine
Nude, die dad Slit'iefblatt hielten, f'ichtbar zitierten.

,,Eine der anziehenditen Ballerîcheinuuaen”, hieiz ed
da, „war auch hiehtnai Fritnlein Sandoli. Sie intern
effante ,Btitffe ihreB Sehne, hie an ihre eden_ liber—
ftauhene Siranfheit mahnte, ftan‘o ihr wirtlid) ent-
fticfenh. Ich habe immer für io garte Biondinen ge.-
Îzchwtiru‘ì. apropos}, wie fieht es denn mit Ihnen, lieber
Freuud‘ Wir alle haben hoch gefehen, dai) Sie
Dem ichdnen Frfiulein Sandoli hen ganzen Winter
durch, auf dem @iie owohl wie im Salon, ganz
höllifch hie (Sour. geithmttenu haben. finh nunit Aus
und vorbei, oder iv Wafienftillitaud?? 11. A. in. a"
u» 1 (Fortieuuna iolat.)

 



@LMÈÈWMQÌ
Für die uns, anlässlich unserer Silberhochzeit, in so

iiusserst grossem Masse dargebrachten Beweise von Liebe und
Freundschaft, sagen wir hiermit, da es uns unmöglich ist jedem
einzelnen zu danken, auf diese Weise unseren tiefgeiühltesten Dank.

insbesondere sagen wir den Wohll. Vorständen der freiwilligen
Feuerwehr Landeck und Fleischbeschunerrerein des Kreises Hebel—
schwerdt, sowie allen lieben Kameraden und Kollegen genannter
Vereine unseren tiefsten Dank für die uns gewordenen Ehrungen
nnd lür die SO wertvollen Präsente.

L a n d e ck i. Schl., im April 1913. l

@‘Josef ßaumäaflen und Frau
Beriha geb. Weigang.

.a ÉLÉHÎÎÎQD
0 ‘O 0‘ ‘0 ‘0 o‘ o‘ o‘ 00.00.00.‘O.“.‘...xxxnxo.‘o.oo.‘o.od O

Ich habe mich in Landeck (Albrechtstrasse Nr. 82) als

prakt. Tierarzt
niedergelassen.
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‘

F. Schumann,
Kònigl. Ober—Velerinàr a. D.

   

Telephon Landeck Nr. 8.

. .MMXXXWWMMWMMMMWWM. .

habe mich in Bad Landeck als

”MArzl .WN
nieòergelaffen.

Sprechstunòen: vorm. 8——l0 Uhr, 5—41 Uhr nachm.
’ an 50m1: u. jeiertagen 9-“ Uhr vorm.

Dr. Anlaufî, prakt. ilrzt
Villa Victoria.Celeion (>2.

 

flach langjähriger Tdtigfeit an verfchieòenen ltranfenhäut'ern
und in öffentlicher praxis habe ich mich in Landeck als

nieòergelaffen.

WO]]hznung

Stadt lande“, King 27, (i‘m-Hohenzollernflr
.dz-...e ;fernrufz 66 “Ho-4"-

Sp rechftunò e: 15/28——-9 Uhr Dorm, 2—5 Uhr Zîachm.
S=onn und Seiertags nur Dormittag

Dr. med. Stein.
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
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Neu eingetroffen

Paletots und' jaketts
in bunt und “unum-z

Blusen- Kieiòersiojje
Rostiìmsiojje ‑

Alle Arten Besätze

Beste Bedienung.

  

   

  

   

  

Dank‘agung.
{für bie vielen Beweiie herzlicher Teilnahme wiihren‘o der

Kmnfheit 1111b beim .Deimgange unferer teuren Entfchlnfenen

der verwitw. Fran Klempnermeifter

Wilhelmine Neugebauer
.ingen wir auf diefem Wege Allen fiir das znhlxeiche Gmbegeleit
und herrlichen Rranzîpenden nnferen innigîten Dunk.
Danknuch der woi)llòblicheitSchmiede-, Schloffer und Klempnerinnuug.

Landeck i. Schl., ben 23. April 1913.

Familie neugebauer.

Beionderen

 

 

D1. mei. Gerirul Rieger
Sprechstunden wieder täglich

8—10 vorm.
3——4 nachm.

Sonntag nur 8——9 vorm.

Alle bieienigen Ver-ione“, welche vom
SJiachiafie der verftorb. Frau

Klempnermeifter

Wilhelmine Mongolian“
von hier etwas zu fmdern haben oder
bemfelben ichnlden, werden hierdmch
anfgefordert, ih1e Unîprfiche

bis 20. Mai b. JJ.
geltend zu machen bezw.3ahl1mg zu
ieiften.

Landeck, dm 25. April 1913.

Hdi. Bernhard,
Teftamentsvollftrecker.

Kaiser-
panorama

‘ Land-ek.

„Wien“
(initiatiflitdm mgrrfz 1912.

Die von Frau Dr. Schwarts in
Villa Victoria inncgchabtc

Wohnung
ift p. 1._Jnli event. früher anderw.
zu vermieten.

Nàheres durch Il. Hauen Breslau,
Vorwerfftlfl

Buhlunashefehl‘Formula“

 

  
 

Wäsche

offeriert i] Pantsch’s Buchdruckereì.

“i‘ll“
Für Einrichtungen

n“ grösstes Lager

Gardinen . Teppiche
Linoleum . Cocos

Woll= u. pliiichliiufer etc.
Bett. u. Tischdecken etc.

Sitte die auslegen in meinen Schaufenstern zu beachten.
Grosse Auswahl.

 

 

Billigste Preise.

E lDeìpzièeP, 'leandeck.
_vvllvlvv

Minner-Turnnrein Landed‘.
Sonntag, ben 27. April

“bends 8 Uhr

‘friiiìgufns = illeigniigen
verbunden mit

Schau tu rn en
im Hotel zum Deutfchen Hanie.

811 recht zahlreichem Befnch der
aftiven fowie inaftiven Mitglieder ludet
frenudlichft ein

Der Vorstand.

Hotel niippeler Hof.
Mittwoch, 30. April er.

g 8dimeinl1f1iadiien.
Vorm. non 10 Uhr al”

Wellfleifth und Wellwnrft.
Bannersmg 1. Mai (Ijîmmclfnhrtsmg)

Wuri‘nlendhrot.
@Fs lubet frenndlichst ein

Carl Winter.

Gesucht
für Juli S’tähe ?es Waldeé

3 fonmge Summer
geichiihte Veranda, Stiche, Gelafzf. 2
Màdctnn. A1123f1’ihrl.2lngeb. BuiSanq.
unt. [3.1.1127 an Rudolf lasse, Breslau

Herr“Italie küntil 31111
ume un 6h’kÎUIft 1 g ;e ville

znhlt pro 311011
1111181111 Wilma”,

30 31:11,1.8—51111‚num
hluner am”, Zimmer in 3

   

 

     

  
 

Betantwortlicher Nedaktenr: Qißantid) in Landed, Drud und Verlag non 6. Banti” in Landed.

 

(bieten 2 ßeiiagen.)



Yeilage
‘,

an Eile. 34 des „Gleffentl. Jilnaeiger für die Giraffchnfl (Bing, älnmleclter Stadtblatt“.

Zur Fraueubeweguug.

„Hub wenn der C5r1’ibling kommt, nicht wahr?
Dann geh’n wir als oerlobtes Pant
In Friihlingsluft durch Buick) und Haiti,
Dunn wandern wir allein zu zwei’n!”

So îpracl) ich. llnb der Fruhling kam.
llnd als ich fie am Arme nahm,
Da trippelte iie auf den geh’n.
Sie kann nicht geh’n! Sie kann nicht gehn!

,,Macht Dir das Wandern feinen Spafz,
So fegen wir uns in das Gras.”
Schon lieg’ ich. Dock) die gelbe fpricht:
,,Nein, fihen —— fihen kann ich nicht.”

,,So komm zum See! Jil) rnd’re fein.
Hier iit ein Kahn, f0 fpring’ hinein.”
Sich reich die Hand ihr. Dock) fie fpm'cht:
Nein, îpringen — Îpringen kann ich nicht!"

,,&Botzdonner —— »— lieber», liebes Kind,
Vift du denn frank? D, fag’e gefchwinb!”
Da ruft fie, unb ihr .Blick wird ftreng:
„Ramel! Der Rock ift doel) zu eng!”

Anéli‘inbifche Loéichwindler treiben wieder

nur.)
  

Sonnabend, den 26. zum! 1915.

SBrofnette unb Agenten empfehlen fie gBrämietu
Obligationen wie Dttomanifche (Tiirkenloie), Braun-
îdnoeiger, Pappenbeimer, Doll. @ruudkreditbanfl
.Doll. Fiinfzebnguldeuloie ufw. Sie verlaufen fie
gegen SJJlonatcfaaahlungen oder auch nach ueueftem
Schwindlertrick gegen Beleihnng. Das ‘Bnblikum
fällt leider immer wieder darauf hinein. Der Kauf
folcher Obligationen ift in allen beutfchen Staaten
ftrafbar. Sahlreiche Staufer, und beîonders Ver-
mittler, find fchon beehalb beftraft worden. Aufzerdem
find aber die ausliiiidiîchen ,,Bankfirmen”. die biefe
angeblichen Wertpapiere verlaufen, burchweg Schwind-
ler. Es ift feftgeftellt, dafz fie SBapiere, iiber die fie
Depotfcheine und Bertifikate erteilen, garnicht befihen.
Wie uns die Kgl. StantSlnwaltÎchaft Caffel mitteilt,
fchweben gegen faft hnnbert dieÎer Firmen Straf-
verfahren wegen Betrngs und Wuchers und angleich
Sperren fiir fttmtliche ‘Boftfendnngen. Seher, der
mit den Firmen oder ihren Vermittlern in Verbindung
tritt, fegt fich alfe dem gerichtlichen Strafoerfahren
aus. Es fei auch befonbere gewarnt vor dem Kauf
non Loîen der bäuifchen Koloiiiallotterie; aahlreiche
Bestrafuugen find auch beehalb erfolgt. Alle, die
mit ausliiudifchen Firmen in Verbinduug getreten
find, werden fich am beften an die Sigl. Staats-

Dem Fabrikanten Hubert llnberberg, alleinigen
Suhaber der Firma H. Underberg=Albrecht in ?Rhein-
berg iÎt der (Sbaraktcr eines Koniglict) SiSreufsifchen
Konimerzienrats verliehen worden.

4e
* *

Eine Ka“enfteuer hat die fächfifche Gemeinde
(Coswig eingeführt. Sie hat damit einen Schritt
getan, der bisber beiiierkeiiswert felten gewagt wurde,
und der doch uaheau non allen Tierfrennden befür=
wortet wird. Nicht fo fehr aus Liebe au den Ruhen
allerdings, fondern den Singob'geln an Liebe, deren
gefährlichfte Feindin die wildernde oder gar ver=
wilberte Siehe ift. In kleineren Stddten und
Ddrfern wird freilich gegen eine Siaheitfteuer geltend
gemacht, dafz die Kage“ dort gegen die Manic un-
entbehrlich feien. Dieîer Grund füllt aber in
größeren Stiidteu fo gut wie giiuzlict) weg, und unter
ihnen iönnte das Beifpiel Coswigs noch Diele Nail):
folger finden. Ju Coswig ist für jede Kage, die
iiber 4 Wochen alt ift, 3 Mark Steuer zu beaahlen,
für jede weitere aber 6 Mark. Dafiir bekommen
die Tiere —— genau wie bie .bnnbe —— Stener=
marken, „am Bande um den .bals zu tragen”.
Das Hiibfcheste au der Steuer ift freilich, dafz aus
ihren («Erträgniffeu bie <13ogelfchutabeftrebungen unter-

ihr Ilnwefen in Deutfchland. Durch aahllofe Briefe,

BBelianntmadÌnng.
Jin Keffelhaufe des Marienbades ift aum l. Mai d. Je. die Stelle des

erften Heizers nen zu befehen.
Bei der Beîegung der Stelle kommt nur ein niichteruer, armerlc'iffiger

junger Mann in Betracht, welcher geprüfter Heizer ift.
Bewerbungen find unter Beifiignng non Lebeuslauf, Beuguisabfchriften

und Ungabe der Gehaltéanîpriîche bis zum l. ”Kai an uns eiuaureichen.
‑ Landeck, den 16. April 1913.

Det Magistrat.

Yekannimamung.
Die ftiidt. Sparkaffe eröffnet Sllnfang April d. Je‘. den

EF' deposttem Rentokorrents, Giro= und Scheckoertehr. "Gm
Da dieÎe Eiurichtnng einem vielfachen Bediirfnis eutfpricht, empfehlen wir

den Jntereffenteu, insbeîondere den Streifen aus Handel und Gewerbe, fici) bei
Abwiekelung ihrer ©elbgefchitfte möglichft der Spar-knife zn bedienen nnd weifen
noch darauf hin, baf; die Kreditgewii‘hrung auf die Vergebnng von

Darlehnen gegen llnterpfand (Lombarddarlehne gegen Hinterlegung
von Wertpapieren pp.) Wed) el oder Schulefchein unter Stellung

non 2 icheren Bürgen,

Dr. Jegliusky.
 

auegebehnt wird. . .

Anmeldungen zur Teilnahme am Giro: pp. und Schectoerkehr find münblich
oder fchriftlich im Kaffenlofale au ftellen. Dort werden auch die Geîchiifts:
bedingungen in Druckexemplaren oerabfolgt.

Landect, den 28. Miirz 1913.
Dec Verwaltungsrat der Stadt-Spar-Kaffe.

gez. DI‘. Jeglinsky.
 

wenn nach der '

Webranmsflnweffnng
bi: auf jedem Voki-t angegeben, gewafehen wird.

In 'einem Cini“ oder auch bald im .Refiel
lfife man Scifo! in tollem oder lauwarmem,
nicht {nebenbem Waffcr auf, lege die finalen inferi
hinein und bringe fie zum Rochen. Es ist not‘

; menbig, bafi bie Lange _',Ia—'In Sinnde brodelt;
dann laffe man die weiche noch einige Seit in
ber Lange fteheu und frhmeife fie dann tüchtig,
möglichft in warmem Wafier aus. Das Neiniial

‘7“ Vlendend weike Wiiîihe.
Uli‘, und) die harlnddigsten fileden werben Der:
ftbmunben fein.

Wollmd ”e barf nicht gèfoddi. da‘ S‘iîol
milk-in aiemlub warmem Waffer aufgelòfl werben. 

auwaltfchaft Caffel weuden.  ftiiht werben follen.

Einem geehrten Vublikum von Landeck und llmgegend die
ergebene Mitteilnng, da‘è ich mich als

a@ Schuhmacher m
hierortß etabliert habe. Durch 20 jährige Tittigkeit in meiner Branche
bin ich in der Lage, allen an mich geftellten in mein Fuck) fchlagenben
Arbeiten gerecht an werben und die vollfte ßiifriebenheit meiner
Kundfchaft zu erwerben. Beftellung nach sJJlaf; fowie Elteparaturen
werden fchnell unb fauber an aeitgemüfaen Breifen auSgefiihrt.

11m giitigeu 8ufpruch bittet
.bochachtungeboll

Paul Wenzel, Schuhmacher
wohnhaft bei Herrn Bildhauer Goebel,

Glatzerstr. i42 part.

\‘ ‘HL/l Familien-

Nähmaschinen
sind, die‘ vollkommensten!

Neue Spezial - Apparate
für den Hausgebrauch.

Singer Co. _ NähmaSchinen Act. Ges.
Glatz, Ring 15. ’

Vertreter: Johann Becker in Landeek, Albrechtstrasse.

 

   

   

Ueber 5000 Niederlagen! *) von Richard Poetzsch„Königl.
Hoflief.,Gross-Kafl'eerösterei Leipzig

—- Richard Poetzseh, G. m. b. H.,

Hamburg und Berlin. —

in 1/4, - 1/, - 1/1 Pfd. Originalpnketen

stets frisch erhältlich bei:

Adolph Haider, Bing 6, Otto Ertel,

Kolonielw. Lendeek, in der Um-

gebung in den durch Plakate

keuntliehen Verkaufsstellen.

Poetzseh-Kalîee
bewahrt seinen Rnf als hervorragende

llualitäts-Marke*> , wechnnnggormifiu-ÎezerBnofl'drnekerel.



WWW-‘WW

über 34,000 "ihnli” lauteude (”riftliche Unerkeunungen!

 

Knth. Gefellen-Verein.
Donnerstag, den l. mai 0. ZS.

(Christi Himmelfahrt)
abendé 8 llhr

Glienemiuerlnmminng
im Vereiuslokal Gafthof zum
,,Deutfcheu Raifer".

Tugeéordmmg:
1. Jahresbericht.
2. Nechnungslegung.
3. Borftandswalfl.
4. (gewannen.

Der Vorftand.
I

Bang 46
ist dcr II. Stock zum 1./10 ev. auch
früher zu vermieten. Ndk). b. Herr“
A. Wiedermann daîelbft.

Garantie

Reine Reggenkleie
ofieriert preiswert

Dlhgrsdorîer Miihle.

 

 

 

Gute Speìfekurtoffeln
hat abzugeben

Molkerei Kunzendorf.
Beftellungen nimmt der Milchwagen

entgegen.
 

Zeugnis von
iterrn Dr. c. Bisehofi, Berlin.

Der Cichorien ist ein trockenes licht-
braunes Pulver von angenehmem Ge—
ruch und aromatisch bitterem Geschmack.
Das Pulver ergab:

Feuchtigkeit 9,43 o/0
Wasserlösltche Extractivstotie 66,64 ,,
Wassernnlösliehe Substanz 23,93 ,,

100,00 “[0

darunter: Mineralstofl‘e 4,77 "/o
Stickstotfsubstanz 4,93 „

Fett 1,00 .,

Es folgt aus diesen analytischen Fest—
stellungen, dass ein sehr reines, sorg-
fältig gebranntes Präparat vorliegt, das
an Extraktgehalt sehr reich zu nennen ist.

Dommerich & Go., Magdeburg-B.
Anker—Cichorien-Fabrik.
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Jr“ifiYafi‘rsBela/lanzung ’
Stachel: u. Zohannîsbeerstrfiucher

Rhabarber» Esdragon-, gelben, Bfefferkr.,

w. Wei“, Clcmatis, Epheu,

Nabatten- n. Einfaffungspflanzen, Jmmergri’m, Sedem etc.

Schlîngpftanzen und bliìhenòe pflcmzen

Gurlennnlngm werben prompt und [amgcmìifi angeführt.

Ofl'eriere zur

d Kroueubdumchen, Buîchb. und Obsthochîtfimmctnn

Tlmrnian:

ritauden u. Strand?“ für entlegenen und
s, und) Coniferenfolitdre, Tunnel‘, Îtarke zu betten

und als Solitdre.

Schlingftréîucher
sBfeifenitranct) und Gaisblatt.

Gruppenpflanzem and) Dahlia‘,
Roienhochftfimmchen u. niebrige,

:lmpel und iii” Zalkons, Bevande“.
Von Ende Hprii ab ist die Blumenhandiung im

nntorium wieder geöiinet.

um geneigten 3niprnci) bittet
 

Seb. Junk, Handelsgiirtnerei,
Unterer Karpensteiner Weg. Telephon ilr. 14. .

m
?In der mn Kurpark Landeck aufgeîtellten

Annoncen-Uhr
welche demnà’chft wieder in Betrieb gefegt wird, find
bewegliche (renoinierenbe) wie and) fcftstehende
Annoncen-Frlder in Beliebiger Gròfic zu vergeben.

Die geehrten (Siemerbetreibenben lade zu gefl.
Abonnement für bie bevorstehende Kurzeit ergebenst
ein und bitte um recht baldigc Beftellung, um die
Anfcrtiguug und Ei“ichaltung recbtzeitig bewirken
zu fönnen. Bu weiterer Auskunft und Koften:
anicbiägen gern bereit

borbachtnngenott

Il. Pautsch, Buchdutckereibefitzer. 
 

 

Druckarbeiten
E' aller Art, für den behördlichen, geschäftlichen und privaten Bedarf "al

fertigt schnell und sauber

E@ PDMWWS Beete"
Landeek. Hehenzeiiernstr.

 
allerfeinste "

Delikatess --Margarine

 

 

 

HuBum-1...,Ähnlichkeit

 

 

beliebteste
”FPflanzenbuiter-Margarme

Eififlldßltuitgnllememschwgigem Geschäften! Altetnige Fabrikanten: Neusser ;Macgprlne-Werke, G.;m..b. H.. Neu“ ‘nl Rhein. 2

  
Verantwortlicher Nebakteur: H. Banti” in Lande‘, Dm‘ und Verlag von H. ?BJ-,Mirò in Landed.

 


